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 «schem Massenbewußtsein, einer intensiven Agi zogen. Das kann dann, zum Nachteil derFleisch und Fleischwaren sinddie bisher üblichen
Hiem It. 20 der Tujerner Chronik. — —— —X
— —C——goenpiminelderArbeuetschasrdemstlassender Gewertschasier werden. hqu bringen und zwat sür Sendungen umer 10d

Jaate gegenüber, das frelilch alle bisher auge gllo 60 Cis, Sendungen von 100 gils und da

Ddie 88 Mittel nicht uberflussia mache, soa .. —— per 27 —— Ie 2. fur seden aus
2 ern sie nur eraunze. Zu der Voraussehung 3 gestellten Passierschein für Fleisch und Flelsch

kesolution über den Geueralstrein gne dehwentattcit dehn Schweiz. waren sendungen it eine Gebuhr von es dus zu
daßz bas bisher hemmende Gefuhl der Ohn— Vosidieust. atheben, don weichem Detrade den Grengtier-

 Zutth. 11. Vah. Jacht gegenhet de Einschreiten der Poltget (70.. Kotr.) Wie die Dundestanglel mitteili, äriten v Ch. für jeden vajferschein ua beraß
Zue Srleglerten Wetsammlung der Arbel ind Diitlürgewaitschwinde Datnbee sind während der Dauer der neuen Unterdre- loigen sind.

aunion Zurich hat am Montag ihre Distus nieses Hindernis zu beselnden set, sagt diechungen des Postoerkehrs mit Paris — —e7—
jon über den Genetalstreit zu Ende geführi. defcolunon ·Das Ohnmachisgefuhl der Arglle fur die Schweizerische Gesandischaft in Parit x
das ‚Volksrecht· saht das Ergebnis der de— oelterschaft ben Machtmitteln des Alassenstau bestimmien Korrefpondenzen, mit Inbegriff der uszern.
aue dahin zusammen, datz mit Ausnahme ats. Kegenübet wird beboben durch den unabgeitmngen, wieder an die Schwelzerische BundesDie Schweizerlschen Frelmaurer in der Stabt

ints Redners alle Votanten von der Not, iasstgen ampf füt moralische und otenomi anziei in Vern zu senden, welche sie durch einen Luzern.
dendiaten: ardserer, aus einem wverfeimerten sche Verbesserungen ihrer LSage. Durtch De— spegiell hiefur eingerschteten Dienst an ihre VeuUnter diesem Titel schreibt das NLuz. Volks
?luaruatsgesuht der Arhelterschast heraus nonsiranonen auf de Stratze. welche die Ar. sinnmuns geiangen laffen wird. hlatte, daß man gerne wissen möchie. woß die
ronsenden Massenaknonen überzeuat sind, beiter gewohnen, ihren Bent zu ent Gonfeled RenerEtistung Freimaurer am leitten Samtag und Sonnteg

ber auch dapon, daßz die verschiedenen Verswideln imn gusanmenstobemitders gdie Nommiffion der Gottfried acliet · Stiftung in Luzern und auf dem Auitli getrieben haben.
ussorganlsationen einander genuherr und Staatsgewalt, und sie darauf zu hat Im dersiossenen and in leneanen nn und meint, daß sie als Freunde der Uustiärung
nunch Besprechung des Generalftreils ersienten durch Bildung sogenannter Arbei nachsoigende Werte angelaufe:un gng das Tagedlicht nicht zu scheuen hätien Es weisn
deral die organisatorischen und morallschenserga edn ee iee zu enlwiceln, das ee * Ve bause co stne auch darauf hin, daß Aber die Kotholikentage
dtundlagen geschaffen ober dersidrtt werden, dazu dlent, die private und staatliche Gewall d'Drellisin Luzern, Hauskapelle dem jrmeilen sett unmd offen reseriert derda und ruft
zühen. Es scheint danach, dah in den seu— auwendung der hettschenden und besihendenlab Jahrhundert ) Deigemalde bon Gie vannrum Schlusse aut;
en Deim des Stn. Dr. Bruppacher toch giastenbnenden ven ferneren ist es eh Siriande — . une Oelere Lichtsreunde das, daß sie sich so
n wug Quantum Wahsser gegosen und doßisticht der Ordansatomen ee Ductlete Droncrbufte der Kof in Sidcze ethiebend de wugerisch hinter Echlohß und gile del ver sieten, um ba
let laube Zersidtt wurde, es iasse sich schon daran auneiee zu mochen, dahz die r. Frangois Voqunet dub Coarbute in harine erite in auer Suute hre weitbecitseenden Detungen zu

 bon tutzet Hand in Zurrich ein Generai- delter im Wedeneid viene uae gegen du Tatque d'apres Vicio Hiho; 1. Pal. begebent Richt einmal die frelsinnlgen Tadetülitier

elt alzenteren. Die Delegierten der Arbel.ihre Druber sich verwenden lassen dutfen gemulde don Glaire: „Sappho“. Diedechneien matseahnen oenauert. Ditte nunden uber diesen gon-
uunlon haben eine Nefolunon angenommen, du — blichen Wedin, areh ihret lieben Gehinnuncbgenossen.

in den Guewerkschaften und Vereinen steistreit ber Arbeiterschaft bringen konnte, foll gungen zur Aufbewahrung übergeben; die zweige, S?, das Vollsblati“. Wir haben den Vericht
Itundlage für die Dickussionen uber dendurch dorbeugende Mahnahmen vorgesorgi wer· sinmereene e dandesmufeum in Zursch; Aber die Tagung und den Worllaut der Nede, die

— dlenen soll. Die Hiesolunion Histden. Darunter versieht an bie Mehrung der dab Deihemalde von Seganun de — — Saberlin aus Zurich auf dem dDiutsi
w Dt Srtuppacher detsaht, bon elnigen) üntersithungötasfen die Fordernge ze schaft in Zurich; die Broncebüste von Boquet gehalten hat, für die gesitige Nummer zuhestel

ern Vartetsüührern offenbat ehbas überat. ubnde Produttiv· und Konsumgenossen shein Musse debertel deHistore in Genfz dasserhauten; technische Gründe zwangen uns, beidet

 lien worden. So radital sie tlingt, so scheint schatren und ve Eroberung der polutischen Delgemaide don Glaire dem Nunsimuseum jn bis heute zurllckzulegen, denn das eine ohne das
nns mu thren Votaussebumgen doch .eine sRacht in den Gemete Laufanne. andere zu bringen, ding nicht an. Das Wolxs-
man dafur zu bleten, dah fur eine RNeihe So haben die Gewerkschafter nun wohl Flelschein fuhr. blaue mag sich nun beruhigen.

ehrm das Erperlment eines General.s ihre Ebiloge zum Aschbacher Strelt abgeschlos/Gematz Art. 80 der Verordnung vom 20. Unser Feuilleton.
wltd unversucht gelassen werden. sen, und es sieht nun bloß noch bevor, wel Jannar 1909 betresfend die Untersuchung don Für die Zeit bis zum Veginn eines neuen

und ee des Generalsireils wird in der Re— chet Art die Aussprache sein wird, die die Einfuhrsendungen von Fleisch und Fleischwaren Nomans bringen wir die Erzählung don

one als die Idee der höchsten gemeinGrutlianer mit den Gewerkschaften halten fiellt ber Bundesrat bie Gebuhren fest für, Jatob Frey „ESin feltfames Handbgelde.
8 Krastentfaltung der Gewertschaften /wollen. Ehe diese etfolg, wird sich, wiedie grenztierarztliche Untersuchung von Fleisch Die Erzählung darf, wenn auch dem einen oder

en unter den Doraussetzungen einesman hört, zunächst der Burgerverband mit sund Fleischwaren und sür die Aubsiellung vonandern der Leser schon belannt, doch don vielen
he n. Crohen Ausbaus der Organisauon, den Lehten befassen. die seine Fuhrer dus den Passierscheinen für solche. Vom 1. Juli an gilt mi Interesse gelesen werden, denn jene harte

stattern Durchdeinaung mit kumpferi Vorgüngen wahrend des Aschbucher Etrells jolgendes: 1. Für die Einfuhrsendungen von Zeit, in der die Handlung spirlt, lastele auch auf

— — ——— —— — — ————— — —— —

2 der Willkür und eine Verlehung des verfas· sgenug hergegangen, bewegte sich alles so still Kriegsdienst war unter der von allers her
FÆe uilleton. ungsmaßtgen Prinzips der Trennung derund gemeffen durcheinander, als ob die jun— sonst so kriegslustigen Landes)ugend nie be—

— —ñ — Gewalten liegen. Vis im Mal 1807 waren gden Leute den Ton einer Geige und Klarlliebt, Ja balb allgemein gefürchtet und detab

Die Spegialzeit. 1095 Vileger denunziert und 206 in den frannette nicht mehr von demjenigen einer Vetscheut geworden. Waährend früher iberall,wo

— adstschen Kriegsdienst abgegeben worden. Die gloce untetschelden könnten, als ob sie zur nur irgend eine Werbelrommel geruhrt wutrde
—E ct Handlung der nachlolgenden Er Prozedur war hochst summarisch. Folgende irche statt auf den Tamboden zogen. Kam die jungen Leute in hellen Hausen herbeizo·
An Feltsames Handgelde sind zene LUubzüge aug dem Hrototoll der Sperlaltam. saber erst dle Nacht, deren Schung und Heimes gen, wollle sich nun irotz aller Verhelhunger
ubet ndediaunonsptriode in denen es sich mer geben elnen Vegriff von ihrem Woalsen:nateln di rechte Lust. der uherlptudelnde bald niemand mehr fsuden, der fich sreswstic

genossenschaft datum handelte. die 6. Ral 1807. Fridi Schunder von viothen. Veutwille der Jugend sonst gerne abgewartet unter die Sechzehntausend einreihen lleh, und
dae pp n flir Franttelch, ansanglich 16,000burg. des Sigristen Sohn, Jahre all, ein Spleler hatte, wie wurde es mit einenmal so still auf das wohl aus qduem Grunde. Nur lag blefen

de mogllchst vollzhlige zu Uesern. Die und Vinstuggander — sou fur Agabhte in nt den Sughen und in den Wirtähtusern! Al. Grund nicht da, wo der übermutige Framposi
aunon auc rissen grohe Luden in den 3 dw cten Vonn Veman llberan kein delles Aufsauchzen mehr, nchs ihn fuchte, numlich micht in berdennnen

d cliand, die durch frelwillige Wer- —— 8 Vae wentaer ein keder Heraustuf tampflusilget Tapferkeit und Rrlegerüstigteit der shwenen
——— wer den konnten. Die sene mat henaaer —joun sur a Jahte gNachthuben“; selten sogar nur ein darmloses, schen Jugend, fondern un be Verlehung eines
* negerungen verslelen dahera franzbsische Dienfte zu treien haben. Lied, das sich zudem bloß schüchtern mit halaltbewahrien Schweizersinnes. War ehemals
un chsten Mittel, um die erfor 19. uan 1007. Unton Valmer von Marbach, ber Stimme herdoriwaate die junge Landestrafi in fremben Krlegediensi
* arrne zu bewirten. WJahre alt, Trinker, Mahlgganger und —* Und doch war es kein gewöhnliches,allge·aezogen. so hatte sie auch in der Fremde ihre

—8 —— —* B. wurde zum —7 sou g 4 Jahre in k. k. sranzbfische Dlensie dumelnes Landebunglüc, kelne Hungersnoi, deine Lantesznsammenqebörsoteit bewahrt d u.
aůcsenn etbung im Dezember 1806 ehntreten haben. WM Pesuilenz, unter deuen die Deenschen iuuten,len unter der übtigen Lrmer hres Soldherin
— assen. welches den Hilemen Hoat en gIn jener Epeglalzeit· spielte sich die GeSie Saaten grünten und blihten, von den ihre besondere felduandige Stellung ngenom.

nnilgte, gewisse Do schichte ab, die der Dichter aus dem Lebe D
muesie n tsonen unter eine Azwe —9 dee a d n Vergen slosen wie don Anbeginn sirkende men. Den Nuhm, den sie dabet hnnenzn
ine Zuberdmation. mitteist Diensttelnim. — gentut auf wandtiche Ueberlieferung duste nehsche Quellendache in die Tuler mallichen Landessahne ersocht, brache pre
—3* eee dem Kanion zu versehen. svon Zeitgenossen, gegriffen hat. herab, und selbst der Kriea, der vor einem einzelne als Ehrensold in die Helmat, um

—2* ueng wurden bezeichnet: sene. —t Jahrzehnt noch über die helmatlichen Fluren ihn als elgenen Tribut zu dem Ruhmedkapi 
du —ER oder berschwenderisch finde —A dahingebtaust. war seitdem den Landegten-tal. das dle Oier gesammeit, behusencca
aunbel ndpe wde die in Rauf J. gen „lerngeblleben. Abher der unhelimüiche, und dadurch aleichsamsich als voll helmai
Ide inde wer en:. lolce. die unehe Zeh “ d m b utl Schatlen, der die Gemllter darnleder. berechtigt auszuwelsen. Uu das aber onie
LAtsebeh oeugen. FJur Anwendung dez Schon selt Jahr und Tag lag es u uhielt und sse umdusserie, waren die Sech sim Dlenste nnn den Sechzehntausend nun

Vnge gpehe eine Eigene Kennnifston, bee vem qoangen, Lande, von den Llpen bis zum jehntaufendi· ulcht mehr geschehen, da sie in der grohen

alts unh —E des Kieinen, Lhemm hinab, wie ein dunkler, ünheimliher ron Zeit nämltch, von welcher hler die Kaiserarmee sich derieltten und derlereneie
ictichte; m Mitallede des Uppellartons.Schatten. det keinen fröhlichen Sonnenscheln. Nede ift. lielein die lebten Negierungslahre, det Vach, der vom Verge sptindt, balb sich aufgestellt, welche man SpezlaltamLeine rechte Fteudiglelit der Menschen meht 9
iet nnue Spezlalta des unersättlichen Krlegskaisers Napolcon.in dem Landesstrome verliert und verteilt,
— Im Dollsmund hteh die dama. ustomunen ilez. Namentlich wan es diesan derselbe im Jahre is02 scheinbat ver. um unbeachtet d dlosen M
 eit noch lange die Spezlialzel“. Tie nännllche Dorssugend, dle ihre früheren Ge Ap nony ve ndloen eere eniggen
temnussson de deJ Zlalzeur. Die ee erhende h mitlelnd, abet im Grunde befehlend, zwischen, zuzlehen. Während ein Valaluion, eine delp.
—A uheuen abgelegt und ein Zzahmes, sastzie unler sich haderuden Eidgenossen geireien, btigade derfelben in den spansschen Gebirge
Zit oatnd versuhr daber höchst wilitterliche gretfenhaft gesettes Wesen angenommen zus ar, ume 8 s
 alin alleng sen unm shnen eine neue Ordnung der Dingeschluchten mit derwegenen Guerillabanden locht,

—— —S —0 den ien in Kirchwelhen, an sonhtgenüuszutbtenattetr zuglelch auch verlangi, strltten andete an der Donan, oder auf den
anlonth dem ane —— h n Nattutagen, wo es ehedemlaui daß das Land ihm eine ftels komplelle Urmes norddeutschen Sandebenen, und der Kriegs
ie Clemenie 20 ppositlon. wei in ihm Nus Jakob Fred, gesauumelte Crzuhlungen, von sechzehnlausend Mann füt seine Feldzlige) rtuhm, den sich da und dort schweizerische Tapfer

naeberel, der Inquluitlon,! garau. Vuchdruceret O. vi. SGauttlander. au stesllen habe. Doch dleser ausaczwungenelten etrang, wurde kurawea als neue Schwinge


